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2.2.7 Abfallverwertung/Abfallbeseitigung 

Der Anfall von Abfällen wird im Nachfolgenden, im Hinblick auf die Entstehung 

in verfahrensbedingte bzw. in nicht verfahrensbedingte Abfälle differenziert. 

Grundsätzlich fallen durch die Fernwärmebesicherungsanlage keine relevanten 

bzw. nennenswerten Mengen von verfahrensbedingten Abfällen an. Eine 

weitere Betrachtung ist somit nicht notwendig. 

 

Die nicht verfahrensbedingten Abfälle, die insbesondere bei Reparatur- und 

Wartungsarbeiten anfallen, werden im Rahmen der gesetzlich geregelten 

betrieblichen Abfallentsorgung gesammelt, behandelt und wiederverwertet 

bzw. ordnungsgemäß entsorgt. Das Formblatt 7 „Abfall“ (siehe Anlage) 

beinhaltet Abfälle, die innerhalb der gesamten Fernwärmebesicherungsanlage 

anfallen. Das sind: 

• Schmieröle, 

• ölhaltige Abwässer [3.W.1], 

• Fett- und ölverschmutzte Betriebsmittel und 

• Glykol/Wasser Gemisch. 

Über die aufgeführten Abfälle hinaus, entstehen bei Störungen des 

bestimmungsgemäßen Betriebs keine weiteren Abfälle. 

 

Nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle 

Für den bestimmungsgemäßen Betrieb, wie beispielsweise der vorgesehenen 

Pumpen, sind nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle notwendig. 

Bei Bedarf oder nach festgelegten Zyklen müssen diese Stoffe ausgetauscht 

werden. Das bedeutet, dass der Austausch dieser Stoffe, die nicht regeneriert 

werden können, zu einem geringen Abfallanfall führt. Dieser Fall ist abhängig 

von der Betriebsweise und lässt sich weder vorherbestimmen noch gänzlich 

vermeiden. 

 

Öle aus Öl- Wasserabscheider 

Der aus dem Leichtflüssigkeitsabscheider entstehende ölhaltige Teil des 

Abwassers [3.W.1] wird mittels Fachunternehmen einer gesonderten 

Entsorgung zugeführt und im Anschluss thermisch verwertet. Der 

Abwasseranfall, welcher als Abfall behandelt wird, ist abhängig von der 

Betriebsweise und lässt sich weder vorherbestimmen noch gänzlich vermeiden.  
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Die Menge an ölhaltigem Abwasser beschränkt sich im bestimmungsgemäßen 

Betrieb lediglich auf den Entladevorgang, während dem Abkoppeln des 

flexiblen Verbindungsschlauchstücks zwischen TKW und stationäre 

Entladestelle. Hierbei können Kleinstmengen anfallen, die mit Hilfe der 

Entladetasse über das Abwasserbecken [B.3.N.1] an den 

Leichtflüssigkeitsabscheider [F.3.N.1] abgegeben wird.  

Regenwasser, welches innerhalb der TKW-Entladetasse sowie in der 

Umhüllung des Heizöltanks anfällt, weist im bestimmungsgemäßen Betrieb der 

Fernwärmebesicherungsanlage keine Ölbestandteile auf. 

 

Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutzkleidung, die 

durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 

Beim Betrieb der Anlage sowie bei Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten 

können in unregelmäßigen Abständen Aufsaug- und Filtermaterialien, 

Wischtücher und Schutzkleidung anfallen, die durch gefährliche Stoffe 

verunreinigt sind.  

 

Glykol/ Wasser Gemisch 

Bei Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten des Warmhaltesystems, können in 

unregelmäßigen Abständen kleinere Mengen des Glykols/ Wasser Gemisches 

anfallen. 

 

Maßnahmen zur Vermeidung von Abfällen 

Nicht verfahrensbedingte Abfälle, die bei Wartungs- und 

Instandhaltungsarbeiten anfallen, werden durch die Auswahl geeigneter Stoffe 

und Fachkunde bei der Durchführung der Arbeiten auf ein technisch und 

wirtschaftlich vertretbares Minimum reduziert. Die Entsorgung der in 

geringfügiger Menge anfallenden Abfälle wird einem zugelassenen 

Unternehmen anvertraut. 

Weitere nicht verfahrensbedingte Abfälle fallen während der Bau- und 

Errichtungsphase in Form von Bodenaushub an. Aufgrund des seit dem 

31.12.2020 geltenden neuen Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetzes (LKreiWiG) 

ist im Falle eines verfahrenspflichtigen Bauvorhabens mit einem zu 

erwartenden Anfall von mehr als 500 Kubikmeter Bodenaushub der 

Baurechtsbehörde ein Abfallverwertungskonzept vorzulegen und durch die 

zuständige Abfallrechtsbehörde zu prüfen. Für dieses 

Abfallverwertungskonzept wird das von Umweltministerium Baden-Württem-



 Genehmigungsverfahren 

Fernwärmebesicherung Mannheim,  

Standort Rhein Ufer Neckarau (RUN) 

Genehmigungsantrag 

Revision 2, 23.06.2021 

Reg. VIII, Kap. 2.2.7 

Seite 5 von 6 

 

 

 
 

berg und der LUBW abgestimmte Formblatt „Abfallverwertungskonzept“ 

verwendet, das als Anlage beigefügt ist. 

Für die erste Einstufung des Bodenmaterials nach VwV Boden ist die 

Baugrunduntersuchung (vgl. Reg. IX) zugrunde zu legen. Sollten sich aufgrund 

der baubegleitenden Bodenbeprobung neue Analyseergebnisse ergeben, 

werden diese der Behörde nach Erhalt übermittelt. 

Der vorgesehene Entsorgungsweg wird nachgereicht, sobald das dafür 

beauftragte Fachunternehmen die entsprechenden Nachweise vorgelegt hat. 
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Anlagen:  

Formblatt 7 Abfall 

Abfallverwertungskonzept Formular 

 Anlagen:  Standortfotos 1-4 

  Lageplan 
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Eigenbezeichnung der Abfälle
(Nichtverwendbare
Produktionsabfälle,
Fehlchargen, Betriebsmittel,
Öle, Filtermaterialien ... )

Abfallbezeichnung
nach Abfallver-
zeichnisverord-
nung (AVV)

Abfallschlüssel
nach AVV
(mit * gefährlich)

Begründung
nicht gefährlich /
gefährlich

(bekannte Einsatz-
stoffe, Deklarations-
analyse, Erfahrung)

anfallende
Menge t /a

Entsorger zum Zeitpunkt
der Antragstellung
(Name, Anschrift)

Entsorgungsanlage  
(Verbrennung,
Sortierung,
Recycling,
Deponie)

Abfall zur
Beseitigung
(AB)

Abfall zur
Verwertung
(AV)

(Q
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m
w
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aden-W
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Pumpen Schmieröle synthetische 
Maschinen-, 
Getriebe- und 
Schmieröle 

13 02 05* gefährlich - MVV Verbrennung AV

Ölabscheider Ölhaltiges Abwasser 
[3.W.1] 

öliges Wasser 
aus Öl-/
Wasserabschei
dern 

13 05 07* gefährlich Kleinst-
mengen

MVV Verbrennung AV

Gesamtanlage Fett- und ölverschmutzte 
Betriebsmittel

Aufsaug- und 
Filtermaterialien 
(einschließlich 
Ölfilter a. n. g.), 
Wischtücher

15 02 02* gefährlich - MVV Verbrennung AV

 und Schutz-
kleidung, die 
durch gef. 
Stoffe verun-
reinigt sind

Warmhaltesystem Glykol/Wasser Gemsich Andere orga-
nische Löse-
mittel, Wasch-
flüssigkeiten u. 
Mutterlaugen

07 07 04* gefährlich - MVV Verbrennung AV
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- - - ca. 5.000 
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falls 
möglich 
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Anlagen zum Abfallverwertungskonzept:  

Standortfotos 1-4 

Abbildung 1: Standortfoto 1.  

 

Abbildung 2: Standortfoto 2. 
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Abbildung 3: Standortfoto 3. 

 

Abbildung 4: Standortfoto 4. 
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